
Abstimmungsergebnis: 
 

Kenntnis genommen: überwiesen: 
 

 
Drucksachen 
der Bezirksverordnetenversammlung  
Tempelhof-Schöneberg von Berlin 
XVIII. Wahlperiode  

 
 

 
Ursprung: Antrag, Kinder- und Jugendparlament  
Beratungsfolge: 

Datum Gremium 

28.04.2008 Ausschuss für Umwelt, Natur und Verkehr 
18.06.2008 Bezirksverordnetenversammlung Tempelhof-Schöneberg von Berlin 
13.07.2010 Bezirksamt 
01.09.2010 Bezirksverordnetenversammlung Tempelhof-Schöneberg von Berlin 
 
 

Mitteilung zur Kenntnisnahme 
Bezirksamt 
 

Drucks. Nr:  
 

0643/XVIII 
 

Behindertengerechte Aufzüge 

 
Die BVV fasste auf ihrer Sitzung am 18.062008 folgenden Beschluss: 
 
Das Bezirksamt wird beauftragt, Aufzüge für behinderte Menschen bei den zuständigen 
Stellen für folgende Bahnhöfe: S-Bhf. Attilastraße und U-Bhf. Westphalweg zu fordern 
 
Das Bezirksamt teilt hierzu mit der Bitte um Kenntnisnahme mit: 
 
Die Berliner Verkehrsbetriebe (BVG) teilten uns mit, dass die Festlegung der Prioritäten zum 
barrierefreien Ausbau der Berliner U-Bahnhöfe erfolgt und durch die „AG Bauen und Verkehr 
–barrierefrei“,  von der Sen-Stadt VII C 3 geleitet wird. 
 
Hierbei wurde der Bezirk Tempelhof-Schöneberg mit dem Einbau von Aufzügen in den U-
Bahnhöfen Yorckstraße bis 2013 und Bayerischer Platz bis 2016 berücksichtigt. Weiterhin 
wird zurzeit der U-Bahnhof Kaiserin-Augusta-Straße im Rahmen zusätzlich zur Verfügung 
gestellter „S-Bahnmittel“ barrierefrei ausgebaut. 
 
Der U-Bahnhof Westphalweg ist in der aktuellen Prioritätenliste bis 2016 noch nicht 
enthalten. Der Einbau eines Aufzugs erfolgt nach derzeitigem Stand somit erst nach 2016. 
 
Die DB Station & Service AG teilten uns mit, dass die Planungen zu o.g. Aufzug sich derzeit 
in der Leistungsphase 3 befinden. 
 
Ursprünglich war angedacht, den Aufzug im Jahr 2011 zu errichten. Auf Grund von 
Priorisierungen des Bundes gab es eine Verschiebung der „Dresdner Bahn“ (Ostanbindung 
BBI). Bestandteil dieser Maßnahme ist auch der Neubau des Aufzuges, so dass nunmehr mit 
einer Realisierung im Jahr 2014 zu rechnen ist. 
 
Sollten sich auf Grund geänderter Rahmenbedingungen oder neuer Priorisierungen 
Änderungen ergeben, so wird das Vorhaben schnellstmöglich umgesetzt. 

 
Berlin, den 19.08.2010 
 
Herr Hapel, Dieter       Herr Schworck, Oliver 
Bezirksamt        


